
 

 S t a d t  S c h m a l l e n b e r g  Vorlage Nr. X/321 

 

Datum:  10.09.2021 
 

Vorlage der Verwaltung für: Abstimmergebnis 

 Ja Nein Enth. 

Haupt- und Finanzausschuss    

Stadtvertretung    

 

X öffentliche Sitzung  nichtöffentliche Sitzung 

 
 Dezernat: 

 I  
Amt: 

Ordnungsamt/Brandschutz 
Sachbearb.: 

Herr Vogt 

 

Beteiligte Ämter: Sichtvermerk: 

Finanzabteilung  

Ordnungsamt  

 
 
TOP: Anschaffung von neuen Schnürstiefeln für die Kameradinnen und Kameraden 

der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Schmallenberg  
- Bereitstellung einer außerplanmäßiger Verpflichtungsermächtigung 

  
 Produktgruppe: 12.05 Brand- und Bevölkerungsschutz 
 
 
1. Beschlussvorschlag: 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss beschließt, die Kameraden/innen der Freiwilligen Feuer-
wehr der Stadt Schmallenberg mit neuen Schnürstiefeln auszustatten und schlägt der Stadt-
vertretung vor, für diesen Zweck eine außerplanmäßige Verpflichtungsermächtigung in Höhe 
von 75.000  € zur Verfügung zu stellen.  
 
 
2. Auswirkungen auf den Haushalt: 
 
Aufwand/Auszahlung: Produkt: Verbuchung: 

 
75.000,00 

Nr. 12 05 02 
 

 
 
☒ Ergebnisplan 

 
☐ Finanzplan 

Konto: Jahr: 

Text Brand- und Bevölkerungs- 
schutz 

 
54210 
 

 
2021 

Ertrag/Einzahlung:  Maßnahme:  

 
 

 
 

 ☐ Mittel stehen zur Verfügung Auswirkungen auf Folgejahre: 

 ☐ Mittel stehen nicht zur Verfügung  Ergebnisplan: Finanzplan: 

 ☒ Mittel stehen nur mit  25.000 € 

zur Verfügung Abschreibung:   
Deckungsvorschlag: Mittelbereit- 
stellung im HH 2022 
 Folgekosten:   

 
 
 

 

gesehen: I III 

  
 



 
3. Sachverhalt und Begründung: 
 
Die Einsatzkräfte der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Schmallenberg sollen im Hinblick auf 
eine einheitliche Dienst- und Schutzkleidung für die Zukunft mit Schnürstiefeln ausgestattet 
werden.  Derzeit ist ein Teil der Kameradinnen und Kameraden mit Schaftstiefeln und ein 
Teil mit Schnürstiefeln ausgestattet. Schnürstiefel bieten im Vergleich zu Schaftstiefel einen 
höheren Tragekomfort und eine höhere Standsicherheit, insbesondere sind Schnürstiefel 
erforderlich, sofern medizinische Einlagen von den Einsatzkräften getragen werden müssen.   
 
Es soll ein Schnürschuh der mittleren Preisklasse angeschafft werden. Bei 540 aktiven Feu-
erwehrkameradinnen und Kameraden wurden die Anschaffungskoten auf   rd. 108.000,00 € 
berechnet. Im Haushaltplan  2021 wurden in Abstimmung mit der Wehrleitung jeweils 25.000 
€ für die Jahre 2021 – 2024 in Erwartung eines sukzessiven Austausches der Stiefel  veran-
schlagt.  
 
Innerhalb der Feuerwehr wurde im Sommer dieses Jahres eine Kompetenzgruppe gebildet, 
um Vorschläge für die Anschaffung der Schnürstiefel zu erarbeiten. Ebenso wurden Infoan-
gebote eingeholt. Die Infoangebote hatten zum Ergebnis, dass bei Bestellung einer entspre-
chend großen Anzahl von Schnürschuhen in der mittleren Preissequenz mit gehobenen Tra-
gekomfort ein Preis von unter 200,00 €/Stück erreicht werden kann, was eine Einsparung im 
Vergleich zum herkömmlichen Anschaffungspreis bei den Schuhen dieser Klasse von bis zu 
30 % bedeutet. Um die gesamte aktive Wehr zeitgleich mit neuen einheitlichen Schnürstie-
feln auszustatten und den Preisvorteil bei einer größeren Bestellmenge zu erhalten, wird 
vorgeschlagen, die Anschaffung nicht auf mehrere Jahre zu strecken, sondern in diesem 
Jahr für die gesamte Wehr neue Schnürstiefel anzuschaffen.   
 
Die innerhalb der Feuerwehr gebildete Kompetenzgruppe hat in der Zwischenzeit vorge-
schlagen, 3 Schnürstiefel von unterschiedlichen Herstellern in die engere Auswahl zu neh-
men. Im Rahmen einer Testphase sollen rd. 15 Kameradinnen und Kameraden aus ver-
schiedenen Einheiten den Tragekomfort der Schnürstiefel im Übungsbetrieb und während 
der Einsätze testen. Die Testphase ist voraussichtlich Ende September abgeschlossen, so-
dass im Oktober die Ausschreibung für die Anschaffung erfolgen kann.  
 
Es wird darauf hingewiesen, dass innerhalb der Einheiten z.Zt. eine Abfrage im Hinblick auf 
das Alter der vorhandenen Schuhe angelaufen ist. Bei freiwilligen Feuerwehren geht man 
von einer durchschnittlichen Tragezeit der Schuhe von bis zu 8 Jahren aus. Anhand dieser 
Abfrage wird der Gesamtbedarf ermittelt, wobei bei Kameradinnen und Kameraden, deren 
Schnürstiefel ein Alter von 5 Jahren noch nicht erreicht haben, der Austausch erst in den 
Folgejahren vorgenommen werden soll.  
 
Für die Ausschreibung ist vorgesehen, etwa ¼ der benötigten Gesamtmenge im Jahr 2021 
und den größeren Teil der Schnürstiefel im Jahr 2022 auszuliefern.  Bei Zustimmung zu die-
ser Vorgehensweise ist es für die Vornahme der Gesamtausschreibung erforderlich, eine 
außerplanmäßige Verpflichtungsermächtigung in Höhe von 75.000 € zur Verfügung zu stel-
len. Die benötigten Mittel würden insofern im Haushaltsplan 2022 zur Verfügung gestellt. 
 


